
Die Figuren 
kannst du nach 

dem Spielen 
ausmalen

Start

Ziel



Frage:
Darfst Du ohne Grund um Hilfe rufen?

 
Antwort:

Nein!  
Rufst Du nur zum Spaß um Hilfe,  
können die Schwimmmeister im 

schlimmsten Fall eine echte Notlage 
nicht von einem gespielten Hilferuf 

unterscheiden. 

Frage:
Darfst Du schwimmen, wenn Du gerade  

viel gegessen hast?
 

Antwort:
Nein!  

Wenn Du zu viel gegessen hast,  
kann es sein, dass Dir beim Schwimmen 

schlecht wird.

Frage:
Darfst Du schwimmen gehen,  

obwohl Du Dich nicht wohl fühlst? 

Antwort:
Nein!  

Bade und schwimme nur, wenn Du gesund 
bist. Wenn Du krank bist, kannst Du  

andere anstecken. Außerdem hast Du  
weniger Kraft und kannst irgendwann nicht 

weiter schwimmen

Frage:
Darfst Du bei Gewitter draußen  

schwimmen?
 

Antwort:
Nein!  

Bei Gewitter darf man auf keinen Fall draußen 
schwimmen. Ein Blitz besteht aus Strom.  
Trifft er auf Wasser, leitet es die Energie  

weiter – das ist lebensgefährlich!

Frage:
Bis zu welcher Höhe darfst Du als 

Nichtschwimmer ins Wasser?
 

Antwort:
Als Nichtschwimmer darfst Du nur bis 

zur Brust ins Wasser. Wenn Du in tieferes 
Wasser gehst, kann das lebensgefährlich 
sein, da Du keinen Boden mehr unter den 

Füßen hast.

Frage:
Warum darfst Du niemanden  

ins Wasser stoßen?
 

Antwort:
Du weißt nicht, ob die Person schwimmen 

kann oder ob das Wasser tief genug ist. 
Außerdem kann die Person auf einen  

anderen Schwimmer im Becken fallen.  
Das ist lebensgefährlich.

Frage:
Musst Du vor dem Schwimmen duschen?

 
Antwort:

Ja!  
Es ist normal, dass sich auf unserer Haut 

Bakterien und Schweiß befinden. Vor dem 
Schwimmen sollten diese aber weitestge-

hend abgespült werden. Je weniger geduscht 
wird, desto mehr Chlor muss ins Becken.

Frage:
Darfst Du als Nichtschwimmer  

mit Schwimmreifen oder Gummitieren  
ins tiefe Wasser? 

 
Antwort:

Nein!  
Aufblasbare Schwimmreifen und Gummitiere 

bieten keine Sicherheit. Verlieren sie  
die Luft und Du hast keinen Boden unter den 

Füßen, kann es gefährlich werden.

Frage:
Darfst Du andere Personen  

untertauchen? 

Antwort:
Nein!  

Das ist lebensgefährlich. Du weißt nicht,  
ob die Person schwimmen kann oder ob  

sie sich beim Untertauchen gefährlich 
verschluckt.

Frage:
Darfst Du vom Beckenrand ins Wasser 

springen? 

Antwort:
Ja und Nein!  

Du darfst nur dort ins Becken springen, 
 wo es erlaubt ist, z.B. im Springerbecken. 

Dort wo eine Absperrung vorhanden ist, 
ist das Springen nicht erlaubt. Springe nur 
dann, wenn das Wasser unter Dir frei ist!

Frage:
Darfst Du außerhalb des Beckens  

schnell rennen?
 

Antwort:
Nein!  

Nasse Bodenfliesen sind rutschig.  
Wenn Du zu schnell läufst, kannst Du leicht 

hinfallen und Dich verletzen.

Frage:
Darfst Du Deinen Müll irgendwo  

hinwerfen? 
 

Antwort:
Nein!  

Müll gehört in den Mülleimer.  
Lass Deinen Müll nicht einfach liegen und 

verunreinige auch das Wasser nicht.



Frage:
Darfst Du in jedem See oder Fluss 

schwimmen?
 

Antwort:
Nein!  

Bade nicht dort, wo Schiffe, Schleusen, 
Brücken oder Boote sind. Zum 

Beispiel darfst Du keinesfalls im Rhein 
schwimmen. Meide sumpfige und 

pflanzendurchwachsene Gewässer.

Frage:
Was machst Du, wenn Du erschöpft bist?

 
Antwort:

Bist Du nicht in der Nähe des Beckenrandes 
und wirst müde, kannst Du Dich in  

Rückenlage „auf“ das Wasser legen.  
Beine und Arme in Form eines „Seesterns“ 
von Dir gestreckt, kannst Du Dich in dieser 

Position erholen.

Frage:
Was machst Du, wenn Du einen Krampf 

bekommst?
 

Antwort:
Versuche den Beckenrand oder das Ufer  

zu erreichen. Ist es zu weit weg, wechsle in 
die Rückenlage.

Frage:
Darfst Du mit Schwimmflügeln vom  

1-Meter-Brett springen?
 

Antwort:
Nein!  

Ein Sprung mit Schwimmflügeln ist  
gefährlich. Springe grundsätzlich nicht  

ohne Aufsicht und frage vorher den 
Schwimmmeister.

Frage:
Was musst Du beim Rutschen beachten?

 
 

Antwort:
Rutsche erst dann los, wenn die Rutsche 

frei ist. Hat die Rutsche eine Ampelanlage, 
warte auf „grün“.

Frage:
Darfst Du schwimmen,  
wenn Du hungrig bist?

 
Antwort:

Nein!  
Wenn Du ganz hungrig bist, solltest Du 

nicht ins Wasser gehen, sondern zuvor eine 
Kleinigkeit essen (nicht zu viel!).  

Ansonsten fehlt Dir irgendwann die Kraft  
um weiterzuschwimmen.

Frage:
Was machst Du,  

wenn Dir kalt wird?
 

Antwort:
Verlasse das Wasser wenn Du frierst.  

Ziehe nach dem Baden Deine Badekleidung 
aus und trockne Dich sorgfältig ab. 

Frage:
Darfst Du an der Meeresküste schwimmen?

 
Antwort:

Ja!  
Schwimmen an der Meeresküste ist erlaubt 

– es sei denn, es ist durch Schilder oder 
Absperrungen verboten. Erkundige Dich in 

jedem Fall vor dem Baden nach besonderen 
Gefahren an Deiner Badestelle.

Frage:
Wie verhältst Du Dich richtig,  

wenn Du im Sommer draußen im Bad  
oder am See bist?

 
Antwort:

Meide intensive Sonnenbäder und  
gehe in den Schatten. Springe nie erhitzt ins 

Wasser, sondern kühle Dich vorher ab.

Frage:
Musst Du beim Spielen im und am Wasser 

aufpassen?
 

Antwort:
Ja!  

Nimm‘ beim Spielen Rücksicht auf  
andere anwesende Personen, vor allem  

auf kleinere Kinder.

Frage:
Darfst Du im Springerbecken  

schwimmen?
 

Antwort:
Nein!  

Schwimme oder tauche nie  
im Bereich von Sprunganlagen.  
Das kann lebensgefährlich sein.

Frage:
Darfst Du Schmuck  

beim Schwimmen tragen?
 

Antwort:
Besser nicht!  

Trage beim Schwimmen und Baden  
lieber keine Uhr, Ketten oder Ringe.  

An Schmuckstücken kann man sich beim 
Schwimmen und Spielen verletzen.
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Spielanleitung
 
Spieler: 2 bis 4 

Spielvorbereitung: 
Hast Du Dir Fridolins Baderegel-Spiel gerade als pdf heruntergeladen und ausgedruckt, brauchst 
Du zuerst eine Schere, um aus dem Papier auch ein Spiel entstehen zu lassen. Schneide hierfür die 
Antwortpunkte und die Fragekarten an der gestrichelten Linie entlang aus. So erhältst Du insgesamt 
35 Antwort-Punkte und 24 Fragekarten. Dein Spielplan ist bereits einsatzbereit. 

Lege die Fragekarten mit der Schrift nach unten neben den Spielplan. Die Antwortpunkte legst Du dazu.

Jetzt brauchst Du noch 4 Spielfiguren in unterschiedlichen Farben und einen Würfel. Jeder Spieler 
erhält eine Spielfigur und setzt diese auf das Startfeld. Es kann losgehen.

 
Spielbeschreibung 
Ziel des Spiels ist es als erster Spieler im Ziel anzukommen und auf dem Weg dorthin Fridolins 
Baderegel-Fragen zu beantworten. Damit Du ins Ziel laufen darfst, musst Du zuerst 5 Baderegel-
Fragen richtig beantwortet haben. Für jede richtig beantwortete Frage erhältst Du einen Antwort-
Punkt. Hast Du 5 Antwort-Punkte gesammelt, kannst Du Dich auf den Weg in Richtung Ziel machen. 
Immer wenn Du auf ein blaues Spielfeld gelangst, wird Dir eine neue Frage gestellt. Du solltest also 
versuchen, möglichst viele blaue Felder zu erreichen, um schnell 5 Antwort-Punkte zu sammeln. 
Wenn Du dann als erstes in Ziel gelangst, hast Du gewonnen.

 
Spielablauf 
Gespielt wird reihum im Uhrzeigersinn. Der jüngste Spieler beginnt. Wenn Du an der Reihe bist, 
würfelst Du und gehst so viele Felder vor, wie der Würfel anzeigt. Du kannst Dir dabei aussuchen, 
in welche Richtung Du Dich fortbewegst. Du darfst nur kein Feld überspringen. Landest Du auf 
einem blauen Feld, liest Dir einer Deiner Mitspieler eine Baderegel-Frage vor. Du bekommst Deinen 
Antwort-Punkt, wenn Du die richtige Antwort weißt. 

Wichtig: Eine Frage nur mit „Ja“ oder „Nein“ zu beantworten reicht nicht. Begründe Deine Antwort. 
Die richtige Begründung findet die vorlesende Person auf der Fragekarte.

Hast Du 5 Antwort-Punkte zusammen, würfelst Du Dich so schnell wie möglich ins Ziel. Ins Ziel darfst 
Du nur, wenn Du die passende Augenzahl würfelst. 

 
Fridolin wird bunt

Wenn Du Lust hast, kannst Du das Spiel selbst gestalten und die Fridolin-Figuren auf  
dem Spielplan ausmalen – vor oder nach dem Spielen.

Viel Spaß!




